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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie hat sich der Bestand der gemeindeeigenen Sozialwohnungen landesweit 
seit 1990 entwickelt (bitte nach Jahr und Gemeinde aufschlüsseln)?

2.	�Wie viele Personen leben landesweit aktuell in den gemeindeeigenen Sozial-
wohnungen (bitte nach Gemeinden aufschlüsseln)?

3.	�Wie viele Bewohner der gemeindeeigenen Sozialwohnungen im Land haben 
einen deutschen beziehungsweise einen ausländischen Pass (bitte nach Natio-
nalität aufschlüsseln)?

4.	�Wie hoch ist der Anteil der Bewohner von gemeindeeigenen Sozialwohnungen, 
die ihre Miete durch das Jobcenter oder Wohngeld finanzieren (bitte landesweit 
nach Gemeinde aufschlüsseln)?

2.7.2025

Stein AfD

B e g r ü n d u n g

Aufgrund des steigenden Drucks bei der Belegung von Sozialwohnungen ist eine 
Bestandsaufnahme als erster Schritt für einen Verbesserungsprozess zu betrachten 
und legt den Grundstein für die Ausarbeitung eines Sozialwohnungskonzepts. 

Kleine Anfrage
des Abg. Udo Stein AfD

und

Antwort
des Ministeriums für Landesentwicklung und Wohnen

Sozialwohnungen der Gemeinden im Land

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 28. Juli 2025 Nr. MLW26-27-133/153 beantwortet das Minis-
terium für Landesentwicklung und Wohnen die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:

Gegenstand der Kleinen Anfrage ist der gemeindeeigene geförderte Sozialmiet-
wohnungsbestand. Die Anfrage betrifft somit geförderte Wohnungen nur im Ei-
gentum der Städte und Gemeinden. Hierzu liegen dem Land keine eigenen Daten 
vor. Die Erhebung dieser Daten müsste manuell bei den 1 101 Städten und Ge-
meinden erfolgen. Dies ist unter Wahrung der vorgegebenen Frist nicht möglich.

In der elektronischen Wohnungsbindungskartei ist der landesweite Sozialmiet-
wohnungsbestand gemeindescharf vorhanden. Aus Gründen des Datenschutzes 
werden die Eigentumsverhältnisse aber nicht elektronisch erfasst. Eine Auswer-
tung nach nur gemeindeeigenen Wohnungen ist deshalb dem Land über die elekt-
ronische Wohnungsbindungsdatei nicht möglich. 

Die nachfolgenden Daten bilden daher den aktuellen gesamten landesweiten So-
zialmietwohnungsbestand ab. 

1.	�Wie hat sich der Bestand der gemeindeeigenen Sozialwohnungen landesweit 
seit 1990 entwickelt (bitte nach Jahr und Gemeinde aufschlüsseln)?

2.	�Wie viele Personen leben landesweit aktuell in den gemeindeeigenen Sozial-
wohnungen (bitte nach Gemeinden aufschlüsseln)?

Zu 1. und 2.: 

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet. Zur Beantwortung wird auf die beigefügten Tabellen 1 und 2 verwiesen.

Zur Frage 1 ist bezüglich des abgefragten Zeitraums „Entwicklung des Bestands“ 
seit 1990 noch Folgendes anzumerken: 

Die elektronische Wohnungsbindungskartei ist seit 1. Januar 2023 im Echtbe-
trieb. Für die Jahre 2023 und 2024 kann deshalb der Bestand gemeindescharf 
angegeben werden. Für die vorhergehenden Jahre liegen nur vereinzelt und zu 
bestimmten Stichtagen manuelle Abfragen vor. Diese manuellen Erhebungen bei 
allen Gemeinden im Land wurden aufgrund des damit verbundenen erheblichen 
Verwaltungsaufwands im Abstand mehrerer Jahre durchgeführt. Bereits aufgrund 
der unterschiedlichen Vorgehensweisen bei der Informationsgewinnung sind diese 
Datenerhebungen und deren Resultate nicht vergleichbar. Eine Darstellung der 
Entwicklung des Bestands seit dem Jahr 1990 ist deshalb nicht möglich, es kann 
nur die Entwicklung 2023 und 2024 dargestellt werden. 

Bei Auswertung der Entwicklung des Sozialmietwohnungsbestands der Jahre 
2023 und 2024 wurde zudem aus Gründen des Datenschutzes davon abgesehen, 
Gemeinden mit zehn oder weniger geförderten Mietwohnungen einzeln aufzu-
führen. In diesen meist kleineren Gemeinden könnten sonst die Namen der Eigen-
tümer und die Namen der Mieter ermittelt werden. Aus diesem Grund sind in den 
Tabellen pro Regierungsbezirk unter der Nummer 99 „Regierungsbezirk-Sonsti-
ge“ die Wohnungen der Gemeinden mit jeweils einem Bestand von zehn Woh-
nungen oder weniger in einer Gesamtsumme zusammengefasst.

Im Weiteren gliedert sich der Mietwohnungsbestand in Mietwohnraum (MW) 
und Austauschwohnraum (ATW). Beim Austauschwohnraum handelt es sich 
ebenfalls um Mietwohnraum, der im Falle der mittelbaren Belegung als Ersatz 
oder Ausgleich des ursprünglich geförderten Mietwohnraumes dient und in der 
elektronischen Wohnungsbindungskartei gesondert gekennzeichnet ist. 

Zur Beantwortung zur Frage 2 zur Anzahl der in geförderten Sozialmietwohnun-
gen lebenden Personen ist noch Folgendes anzumerken. 
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Teilweise gibt es bei einzelnen Gemeinden noch fehlende oder unplausible Mel-
dungen zur Anzahl der in geförderten Wohnungen lebenden Personen. Dies ist 
der laufenden Befüllung der elektronischen Wohnungsbindungskartei geschuldet. 
Die Anzahl der in den Mietwohnungen lebenden Personen muss in Einzelfällen 
noch nachgetragen werden. Prioritäres Ziel beim Aufbau der elektronischen Woh-
nungsbindungskartei war und ist zunächst die Erhebung des Wohnungsbestands.

3.	�Wie viele Bewohner der gemeindeeigenen Sozialwohnungen im Land haben 
einen deutschen beziehungsweise einen ausländischen Pass (bitte nach Natio-
nalität aufschlüsseln)?

Zu 3.: 

Sozial geförderter Mietwohnraum darf nach § 15 Absatz 1 des Landeswohn
raumförderungsgesetzes (LWoFG) nur einem Wohnungssuchenden zum Gebrauch 
überlassen werden, dessen Wohnberechtigung sich aus einem in Baden-Württem-
berg ausgestellten Wohnberechtigungsschein ergibt. Demzufolge ist das Vorliegen 
dieses Wohnberechtigungsscheins und damit die Wohnberechtigung der Mieter in 
die landesweite elektronische Wohnungsbindungskartei nach § 20 Absatz 1 Num-
mer 3 LWoFG aufzunehmen. 

Die Nationalität der Mieter ist dagegen kein Merkmal, das zur Sicherung der 
Zweckbestimmung der Wohnung erforderlich ist. Daten dazu werden nicht er-
hoben.

4.	�Wie hoch ist der Anteil der Bewohner von gemeindeeigenen Sozialwohnungen, 
die ihre Miete durch das Jobcenter oder Wohngeld finanzieren (bitte landesweit 
nach Gemeinde aufschlüsseln)?

Zu 4.:

Für den Rechtskreis SGB II führt ausschließlich die Bundesagentur für Arbeit die 
Statistik. Diese hat mitgeteilt, dass zur der gestellten Frage keine Daten vorliegen. 

Die amtliche Wohngeldstatistik des Statistisches Landesamtes erfasst die Anzahl 
der Wohngeldhaushalte und liefert Daten zur Anzahl der reinen Wohngeldhaus-
halte. Die öffentliche Förderung der Wohnung oder Förderung nach dem Wohn-
raumförderungsgesetz oder entsprechenden Gesetzen der Länder ist im Wohngeld 
ein statistisches Erhebungsmerkmal. Insoweit kann auf die Tabelle 3 verwiesen 
werden.

Allerdings gilt auch hier, wie bei Fragen 1 und 2, dass keine spezifischen Daten 
zum Anteil der Bewohner von gemeindeeigenen Sozialwohnungen erhoben wer-
den, sondern zu allen geförderten Sozialwohnungen also unabhängig vom Eigen-
tümer. 

Razavi
Ministerin für Landesentwicklung 
und Wohnen
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 115003 Böblingen, Stadt                                                                                                             395  395  5
 115021 Herrenberg, Stadt                                                                                                            265  265 -
 115028 Leonberg, Stadt                                                                                                              460  455  10
 115045 Sindelfingen, Stadt                                                                                                          555  550  5
 116019 Esslingen am Neckar, Stadt                                                                                                   825  825  5
 116033 Kirchheim unter Teck, Stadt                                                                                                  550  545 -
 116049 Nürtingen, Stadt                                                                                                             315  315 -
 116077 Filderstadt, Stadt                                                                                                           140  140 -
 116078 Leinfelden-Echterdingen, Stadt                                                                                               180  175 -
 116080 Ostfildern, Stadt                                                                                                            240  240 -
 117019 Eislingen/Fils, Stadt                                                                                                        260  260 -
 117024 Geislingen an der Steige, Stadt                                                                                              430  425  5
 117026 Göppingen, Stadt                                                                                                             755  755 -
 118011 Ditzingen, Stadt                                                                                                             105  100  5
 118046 Kornwestheim, Stadt                                                                                                          270  270 -
 118048 Ludwigsburg, Stadt                                                                                                          1 120 1 110  10
 118073 Vaihingen an der Enz, Stadt                                                                                                  180  180 -
 118079 Bietigheim-Bissingen, Stadt                                                                                                  385  380  5
 118081 Remseck am Neckar, Stadt                                                                                                     205  205 -
 119008 Backnang, Stadt                                                                                                              460  450  10
 119020 Fellbach, Stadt                                                                                                              435  400  35
 119067 Schorndorf, Stadt                                                                                                            440  430  10
 119079 Waiblingen, Stadt                                                                                                            475  470  5
 119085 Winnenden, Stadt                                                                                                             340  330  10
 119091 Weinstadt, Stadt                                                                                                             200  200 -
 125006 Bad Rappenau, Stadt                                                                                                          210  210 -
 125026 Eppingen, Stadt                                                                                                              240  240 -
 125065 Neckarsulm, Stadt                                                                                                            225  225 -
 126066 Öhringen, Stadt                                                                                                              265  265 -
 127014 Crailsheim, Stadt                                                                                                            505  505 -
 127076 Schwäbisch Hall, Stadt                                                                                                       560  560 -
 128007 Bad Mergentheim, Stadt                                                                                                       415  415 -
 128131 Wertheim, Stadt                                                                                                              365  365 -
 135016 Giengen an der Brenz, Stadt                                                                                                  315  315 -
 135019 Heidenheim an der Brenz, Stadt                                                                                               185  180  5
 136019 Ellwangen (Jagst), Stadt                                                                                                     415  415 -
 136065 Schwäbisch Gmünd, Stadt                                                                                                      690  690 -
 136088 Aalen, Stadt                                                                                                                 690  670  20
 215007 Bretten, Stadt                                                                                                               375  370  5
 215009 Bruchsal, Stadt                                                                                                              680  680  5
 215017 Ettlingen, Stadt                                                                                                             420  415  5
 215106 Waghäusel, Stadt                                                                                                             155  155 -
 215108 Rheinstetten, Stadt                                                                                                          130  130 -
 215109 Stutensee, Stadt                                                                                                             205  205 -
 216007 Bühl, Stadt                                                                                                                  275  275 -
 216015 Gaggenau, Stadt                                                                                                              340  340 -
 216043 Rastatt, Stadt                                                                                                               635  625  5
 225058 Mosbach, Stadt                                                                                                               510  510 -
 226041 Leimen, Stadt                                                                                                                440  435 -

Wohngeld insgesamt
Anzahl Haushalte

Reine Wohngeldhaushalte nach der Wohnungsförderung in Baden-Württemberg
hier: Gemeinden ab 10.000 Einwohner am 31.12.2023*)

Davon in WohnungenReine 
Wohngeld-
haushalte ohne Förderung mit öffentlichen 

Mitteln gefördert

Baden-Württemberg
Gemeinden ab 10.000 Einwohner

am 31.12.20231)

Gemeinden WoG insg.

A
nl

ag
e 

3



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9062

47

Wohngeld insgesamt
Anzahl Haushalte

Reine Wohngeldhaushalte nach der Wohnungsförderung in Baden-Württemberg
hier: Gemeinden ab 10.000 Einwohner am 31.12.2023*)

Davon in WohnungenReine 
Wohngeld-
haushalte ohne Förderung mit öffentlichen 

Mitteln gefördert

Baden-Württemberg
Gemeinden ab 10.000 Einwohner

am 31.12.20231)

 226084 Schwetzingen, Stadt                                                                                                          335  330 -
 226085 Sinsheim, Stadt                                                                                                              380  380 -
 226096 Weinheim, Stadt                                                                                                              570  570 -
 226098 Wiesloch, Stadt                                                                                                              330  330 -
 235046 Nagold, Stadt                                                                                                                245  245 -
 235085 Calw, Stadt                                                                                                                  235  235 -
 236040 Mühlacker, Stadt                                                                                                             255  255 -
 237028 Freudenstadt, Stadt                                                                                                          475  475 -
 237040 Horb am Neckar, Stadt                                                                                                        220  220 -
 316011 Emmendingen, Stadt                                                                                                           490  490 -
 316056 Waldkirch, Stadt                                                                                                             420  415  10
 317001 Achern, Stadt                                                                                                                255  255 -
 317057 Kehl, Stadt                                                                                                                  485  485 -
 317065 Lahr/Schwarzwald, Stadt                                                                                                     1 085 1 080  5
 317089 Oberkirch, Stadt                                                                                                             290  290 -
 317096 Offenburg, Stadt                                                                                                             660  660  5
 325049 Rottweil, Stadt                                                                                                              490  480  10
 325053 Schramberg, Stadt                                                                                                            305  300 -
 326012 Donaueschingen, Stadt                                                                                                        255  250 -
 326074 Villingen-Schwenningen, Stadt                                                                                               1 090 1 090  5
 327050 Tuttlingen, Stadt                                                                                                            485  485  5
 335043 Konstanz, Universitätsstadt                                                                                                 1 020 1 015  5
 335063 Radolfzell am Bodensee, Stadt                                                                                                430  430 -
 335075 Singen (Hohentwiel), Stadt                                                                                                   710  710  5
 336050 Lörrach, Stadt                                                                                                               705  690  15
 336069 Rheinfelden (Baden), Stadt                                                                                                   520  515  5
 336091 Weil am Rhein, Stadt                                                                                                         435  425  10
 337126 Waldshut-Tiengen, Stadt                                                                                                      580  575  5
 415050 Metzingen, Stadt                                                                                                             200  200 -
 415061 Reutlingen, Stadt                                                                                                           1 380 1 375  5
 416025 Mössingen, Stadt                                                                                                             205  205 -
 416036 Rottenburg am Neckar, Stadt                                                                                                  490  490 -
 416041 Tübingen, Universitätsstadt                                                                                                 1 165 1 165 -
 417002 Balingen, Stadt                                                                                                              395  390  5
 417079 Albstadt, Stadt                                                                                                              570  565  5
 425033 Ehingen (Donau), Stadt                                                                                                       260  255  5
 426021 Biberach an der Riß, Stadt                                                                                                   365  365 -
 426070 Laupheim, Stadt                                                                                                              190  185 -
 435016 Friedrichshafen, Stadt                                                                                                       775  775  5
 435059 Überlingen, Stadt                                                                                                            230  230 -
 436055 Leutkirch im Allgäu, Stadt                                                                                                   225  225  5
 436064 Ravensburg, Stadt                                                                                                            790  785  5
 436081 Wangen im Allgäu, Stadt                                                                                                      395  380  15
 436082 Weingarten, Stadt                                                                                                            435  435 -
Baden-Württemberg  103 285  102 465  815
*) Wohngeld-Plus Gesetz zum 01.01.2023.
1) Im letzten Monat des Berichtsjahres, einschließlich der rückwirkenden Bewilligungen aus dem 1. Quartal des Folgejahres.
Hinweis: Im Rahmen der Wohngeldstatistik wird ab dem Berichtsjahr 2020 die Geheimhaltung durch Fünferrundung der Empfängerzahlen 
berücksichtigt. Hierdurch können Rundungsdifferenzen bei der Bildung von Summen auftreten. 

Gemeinden WoG insg.
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Wohngeld insgesamt
Anzahl Haushalte

Reine Wohngeldhaushalte nach der Wohnungsförderung in Baden-Württemberg
hier: Gemeinden ab 10.000 Einwohner am 31.12.2023*)

Davon in WohnungenReine 
Wohngeld-
haushalte ohne Förderung mit öffentlichen 

Mitteln gefördert

Baden-Württemberg
Gemeinden ab 10.000 Einwohner

am 31.12.20231)

Alle Rechte vorbehalten.
© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2025
Datenquelle: Wohngeldstatistik.

Definition Förderung: Öffentliche Förderung der Wohnung oder Förderung nach dem Wohnraumförderungsgesetz oder ent-sprechenden 
Gesetzen der Länder ist jede Art der Förderung aus öffentlichen Haushalten, die zu einer Mietbindung führt (Teil A Nummer 35.14 Absatz 3 
WoGVwV).

Zeichenerklärung: 
- = nichts vorhanden (genau Null, oder auf Null geändert) 

Gemeinden WoG insg.
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ohne Förderung mit öffentlichen 
Mitteln gefördert

Reine Wohngeldhaushalte2) 103 285 102 465  815
Mietzuschuss 97 520 96 710  810
Lastenzuschuss 5 760 5 755  5

Wohngeldrechtliche Teilhaushalte3) 2 205 2 185  15
Wohngeldhaushalte insgesamt4) 105 485 104 650  830

Alle Rechte vorbehalten.

Datenquelle: Wohngeldstatistik.
© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2025

2) Reine Wohngeldhaushalte sind Haushalte, in denen kein Haushaltsmitglied vom Wohngeld ausgeschlossen ist.

*) Wohngeld-Plus Gesetz zum 01.01.2023 (Heizkosten- und Klimakomponente eingeführt).

Wohngeldhaushalte in Baden-Württemberg nach der Wohnungsförderung am 31.12.2023*)

Definition Förderung: Öffentliche Förderung der Wohnung oder Förderung nach dem Wohnraumförderungsgesetz oder ent-sprechenden 
Gesetzen der Länder ist jede Art der Förderung aus öffentlichen Haushalten, die zu einer Mietbindung führt (Teil A Nummer 35.14 Absatz 3 
WoGVwV).

1) Im letzten Monat des Berichtsjahres, einschließlich der rückwirkenden Bewilligungen aus dem 1. Quartal des Folgejahres.

Hinweis: Im Rahmen der Wohngeldstatistik wird ab dem Berichtsjahr 2020 die Geheimhaltung durch Fünferrundung der Empfängerzahlen 
berücksichtigt. Hierdurch können Rundungsdifferenzen bei der Bildung von Summen auftreten. 

3) Wohngeldrechtliche Teilhaushalte sind Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied vom Wohngeld ausgeschlossen ist. Der 
wohngeldrechtliche Teilhaushalt besteht aus der Anzahl der beim Wohngeld zu berücksichtigenden Haushaltsmitglieder.
4) Hier handelt es sich um eine reine Rechengröße, da vollständige (reine) Haushalte mit Teilhaushalten nur beschränkt vergleichbar sind.

Merkmal
davon in WohnungenHaushalte

am 31.12.20231)

BW WoG insg.
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